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Vegetationseinheiten
Golddistelflur, Glatthaferwiese, Rotstraußgras-Habichtskrautflur, Beifuß-Staudenflur, Landreitgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30410

Ruderalisierter Halbtrockenrasen im Bereich des ehemaligen Grenzstreifens auf südexponiertem Steilhang am Lankower See innerhalb der
Grundmoräne von ruderalen Staudenfluren, Weg und Gehölzen umgeben. Auf mäßig trockenem und frischem, mäßig nährstoffarmem, 
schwach lehmigem Sand hat sich nach Aufgabe der militärischen Nutzung ein Mosaik aus Golddistelflur, Glatthaferwiese, Rotstraußgras-
Habichtsgrasflur sowie kleinflächig Beifuß-Staudenflur und Landreitgrasflur entwickelt.
Besonders hervorzuheben ist das massenhafte Auftreten der Golddistel.
Für den Erhalt und die Entwicklung des Mosaiks aus Halbtrockenrasen, Sandmagerrasen und Frischwiese ist eine extensive Beweidung 
dringend erforderlich.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carlina vulgaris

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Brachythecium albicans Calamagrostis epigejos
Hieracium pilosella Taraxacum officinale

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Geranium pratense Sedum acre Tanacetum vulgare


